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Einfluss einer Klappe auf die Surfbarkeit 
stehender Wellen 

 
Wellenreiten als Surfsport ist insbesondere in Urlaubsdestinationen mit Meeresanschluss 
eine beliebte Freizeitbeschäftigung. In Binnenländern wie der Schweiz bleibt Interessierten 
oft nur das gefährliche Wellenreiten auf stehenden Wellen bei Hochwasser. Aufgrund der 
hohen Fliessgeschwindigkeiten sowie der Schwimmstoffe im Wasser birgt dies jedoch ein 
hohes Gefahrenpotenzial für die Surfer. Am Eisbach in München (Abb. 1a) wird seit den 
1980er Jahren eine stehende Welle durch Surfer genutzt, welche sich zufällig aufgrund der 
gegebenen Randbedingungen gebildet hat. Mit diesem Vorbild gibt es vereinzelte 
Bestrebungen, durch gezielte Einbauten in Flussabschnitten kontrollierbare surfbare Wellen 
zu erzeugen. Diese sollen möglichst ganzjährig und ungefährlich nutzbar sein. Während dies 
beispielsweise bei der Almwelle in Salzburg gut funktioniert, konnte an der Sillmündung in 
Innsbruck keine zufriedenstellende Welle erzeugt werden. In einer Masterarbeit an der VAW 
im Frühjahrssemester 2015 wurde mit physikalischen Modellversuchen eine positive 
Strömungsbeeinflussung durch eine regulierbare Klappe demonstriert. 

Im Rahmen dieser Masterarbeit soll mit weiteren physikalischen Modellversuchen in einem 
Laborkanal (Abb. 1b) der Einfluss der Klappenlänge und -neigung auf die Entstehung einer 
surfbaren Welle quantifiziert werden. Das Ziel ist die Ausbildung einer möglichst hohen, 
stabilen und ungefährlichen Welle unter systematischer Variation der Zu- und 
Abflussrandbedingungen. 

 

    
Abb. 1: Surfbare Welle (a) am Eisbach in München, (b) im physikalischen Modellversuch 

 

 

Kontakt: Dr. Helge Fuchs 
VAW Assistenz, HIA B 57.2 
044/633 34 08, fuchs@vaw.baug.ethz.ch  

Besonderes: Experimentelle Einzelarbeit im VAW-Labor 
 

(a) 

Masterarbeit FS 2016 
 

Leitung:  Prof. Dr. Willi H. Hager 
Betreuung:  Dr. Helge Fuchs  

(b) (www.eisbachwelle.de) (VAW) 


	Masterarbeit FS2010

